
 

Lehrstuhl der Didaktik 
der Geschichte und 
Public History 
 
Die Geschichtsdidaktik ist die Lehre vom histo-
rischen Lehren und Lernen. Sie richtet sich als 
Teildisziplin der Geschichtswissenschaft auf die 
Vermittlungsinstitutionen wie beispielsweise 
Schule, Museum oder Hochschule und allgemein 
auf die Sinngebung vergangener Wirklichkeiten in 
der Gesellschaft. Die Fachdidaktik versteht 
Geschichte dabei weder lediglich als Unterrichts-
stoff noch als reine Wissenschaft, sondern als 
kulturelle Deutungspraxis, die jeden Menschen 
prägt. Seit den 1970er Jahren ist ihre Zentralka-
tegorie das Geschichtsbewusstsein, verstanden 
als Zusammenhang von wahrgenommener Ver-
gangenheit, erlebter Gegenwart und erwarteter 
Zukunft. Die geschichtsdidaktischen Lehrveran-
staltungen an der LMU legen die Grundlagen für 
den Unterricht des Fachs Geschichte in allen 
Schularten. Thematisiert werden dafür als Vor-
bereitung auf das Referendariat die Theorien des 
historischen Lernens, kompetenzbasierte Model-
le der Unterrichtsplanung und qualifizierte Um-
gangsweisen mit relevanten Medien. Das profes-
sionelle Lehramtsstudium wird unterstützt durch 
wissenschaftliche Begleitung von Schulpraktika, 
die Reflexion gefilmter Unterrichtseinheiten sowie 
Vermittlung allgemeiner Verfahren zur 
Qualitätssicherung und Evaluation von Lernpro-
zessen. Es geht im Didaktikstudium also nicht um 
praktische Handlungsanleitungen zur Um-
setzung von Lernplänen, sondern um die Befähi-
gung zur akademischen Autonomie auf Basis 
fundierter fachlicher und fachdidaktischer 
Kenntnisse. Besonders wichtig ist in diesem 
Zusammenhang die kritische Analyse auch von 
Lehrplänen und Schulbüchern. 
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Beschreibung: 
 

Eine demokratisch verfasste Ge-

sellschaft ist die einzige Gesell-

schaftsordnung, die gelernt wer-

den muss, alle anderen Gesell-

schaftsordnungen bekommt man 

so.“ Der deutsche Sozialphilosoph 

Oskar Negt drückte mit dieser 
 

Aussage den Bedingungs-

zusammenhang von politischer 

Bildung und gesellschaftlichen 

Engagement aus. Die Tagung 

"Demokratiekompetenz im Ge-

schichtsunterricht: Deutsche De-

mokratiegeschichte 1848-1933" 
 

des Lehrstuhls für Ge-

schichtsdidaktik und Public His-tory 

setzt daher neueste Erkennt-nisse 

der Fachwissenschaft sowie der 

Fachdidaktik Geschichte, die für 

das Funktionieren einer partizi-

pativen Demokratie notwendig 

sind, in den Mittelpunkt der Vor-

träge und Diskussionen. 

 

 

Gemeinsam mit Kooperationspart-

nern der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Bund Aktiver Demokra-

ten e.V. sowie Gegen Vergessen - 

für Demokratie e.V. (Berlin) wird die 

Tagung daher neuesten fachwissen-

schaftlichen Positionen zu den The-

men Friedensgesellschaften, Vertei-

digung der Weimarer Republik so-

wie früher Widerstand gegen den 

Nationalsozialismus Raum geben. 

Seitens der Fachdidaktik sollen die-

se Zugänge im Sinne der Demokra-

tieerziehung erörtert und ihre Kon-

sequenz für einen kompetenz-

orientierten Geschichtsunterricht zur 

Diskussion gestellt werden. Die Re-

ferenten bringen Quellen und Mate-

rialien für den Geschichtsunterricht in 

die Diskussion ein, die anschlie-ßend 

gemeinsam diskutiert werden. 
 


